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H a u s , Llc i t a>5i s ft.
' " " Am^5;5 nächst?!?!U^W?N' Monats Jun i ,
Vormittags um 10 U h r j werden d>ê  m der
Nähe dcr heü'genGrabbtHcke HlHenS^phalfs-
dorf bei La'dach ftehenden,' w,t N r . 2i-be^elch5
neten, der löbl. D . O. M Eommenda -̂aidäch
^lenlskaren zwe« Hause:- , aus freier Hand in
^<x:o llcitando veräußert. — Dieselben stehen
»n einer gcl<«ndcn angenehmen Gegend, sind
neu auf^tdaut und ;ur Z-pco'Ulalwn geeignet.
— Wozu .die KauftuMgtl^ mu - dc.m ;G?lsatze
«>s>qclül)tll sind, d^ß d«e dießsälllsstn Bedlng»
n»sse, b>b zur ^cuallon bei bcm hlcsigen lübli,
chen StadimaglNrate, und vor Begmn dcr
licitation m Î <̂ <̂ 0 der Nealnat bckannt ge-
macht werdtn. — Lalvach den 3o. Ma l i335.

Z. 67". (5) N r . 4067.M
^ K. u .n d m.a ch u n g.

Machdem die am 27. April d. I . bei dcr
löbl.'^czirkshcrrschaft UntcrdraubUlg abgehal»
tcne öfscntllche Fcil^ctlnigs-Vcrsleige^Ulig des
hel» höcbstcn Gefallen ^ Ac<ar eigenthümlichen,
lm Markte Nnt.crd:cn,l)urg in Kärntcn, Kla-
Henfuricr Krcises liegenden, unlcr der I m i s -
dlNl'ön des, dcb Markimagistrals Unterd'.au-
durg gchöngen, g^nz gemauenen, und imt

, Ziegeldach versehenen sogenamuen Mauihhau«
ses kein günstlgcs Ncüütal lnfcrte; so wird m
Folge.Dccrcts der wohllökl. k. k, lllyr. Canie-
ral Ecfättcn-Lmidcst'ehoide r^m 12. Mai i855,
Zahl 7 , , 5 ^ l , 6 ? ' V . S t r . , und nnt Berufung
auf dic dießscitige ersic ^cttl!tlonr«Kundmachung,
<1< '̂. 2Z. Februar i « 5 5 / Zahl i'5c>o)^., hie-
zu eln? zwcue Vcrsleigcri.l,ig am 22. Juni l635
hii'mit ^ußgischricbcn und ermnerr, daß dlesclbe
unter dcn näinlichcn ^lcuaiicnsbedingungen,
al6 dic ersie bci dcr lödl. G,und - und 3e-
z,^klherrschaft Unlcrdrnuburg am besagten Ta«
gc, Vormittags von 9 lns 1 , Uhr abgchallcl:.,
uni> w^d?i„dcr sichergcliclllc Andot pr. 700 ft.
zum Fiöc^lftrns angenommen ncrdcn wird. —
Zugleich wlrd noch bekannt gemach?, doß gemäß
obigen hohcn-Aecrcts auck gcsl^nn ,st, schrifttl-
che Anbote (Offerte!') rücksichttich der Erstehung
denellgcdotenen Realität emzumcheii. «— Von

dielen Offerten w,rd Gebrauch gemacht werden,
wenn sie 2) mtt dcm 10 c^o Vadium des Aus-
rufspveises mit 70 fi. Eonv.-Münze belegt sind;
d) langsicns bis zur Stunde der Licitatwn der
Bezi'ksodrigkctt Untcrdrauburg, oder' auch deM
k, k, Gffallcn-EomnnsjlN'iale in Völke, markt deut-
l°ich abgefaßt und, den Anbot mit Zahlen und
Buchstaben, vom Aussteller mit Namen, Cha«
ractcr und. Wohnort unterzeichnet enthalten,
übergeben werden, und c) dürfen diese Offer«
ten durch kcine den Licitationsbedingn.iffen wi-
dersprechende Klausel beschränkt sryn, vielmehr
müssen dlkscldcn die Versicherung enthalten/
daß der Dffcrcnt die in den ^icitalionsbedins
gungen enthaltenen Bestimmungen genau be-
folgen wolle. — Die schriftlichen Offerte sind
von dem Zeitpuncte der Einreichung für dcn
Offcientcn; für das Gcfallen-Aerar erst vom
Tage der erfolgten höheren Genehmigung ver«
bindllch. — T le»e Offerte werden sonach nach
beendeter mündlicher Verweigerung, in Gegen-
wart dcr anwesenden Kauflustigen von dem Lit
cttations-Commlstair eröffntt llnd kundgemacht.
— Als Crsieher der Realität wird dann ohn«
eine weitere Steigerung zuzulassen. Derjenige
angesehen, der entweder bel der mündlichen
Versteigerung, oder nach dem schriftlichen An«
böte als dcr Bestbielende erscheint, sofern
dieser Bestbot an und für sich zuv Annahme
und zum Abschlüsse des Kauf- und Verkaufs«
vcrttages gce'gnct erkannt wn'd. Hiebei wird,
wenn der mündliche und schriftliche Anbot voll-
kommen gleich seyn sollte, dcm mündlichen,
unter zwel oder mehreren gleichen schriftlichen
Anboten aber jenem der Vorzug gegeben
werden/ für welchen eine vom Licttanons-Eom-
nnssair sogleich vorzunehmende Verlosung ent-
scheidet. D,e nähere Beschreibung der Rcali<
tar und die k,citalionsbedmgungcn können bei
dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, dann bei
der Bczirksherrschaft Unterdrauburg eingesehen
werden. — K. K. Eameral-Bczirks-Verwal-
tung für Karnten, Klagcnfurt dcn 2c».Mai l835.

Z. ?o5. (5) Nr. 628.
E d i c t .

Asic îe,,? . t-relche auf den Nachlaß des am
29. U a r s l . I > , zu Schllhje velstolbenen Johann
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Nom'lschel, aus was immer für e'mcm Grunde
«men Anspruch zu machen vermeinen, haben am
i5 . Jun i l. F . , Vormtttags 9 Uhr/ vor tlescm
GerlHle zu erscheinen uno denselben rechcösläflig

oarzulhun, widrigens sie siH die Folgen des tz.
Ü14 a. b. <Z. B. selbst zuzuschreiben haben wllitcn.

VeieinteS Üezntsgölichc Neudeg am n . Ma i
i835.

3- ?22. (»)

G d i c t a l - C i t a t i o n .

Von Ce'tte der Bezillsobliqkeit Veldeö/ Laibacher Kreises in Oberlrain, werde« d« nach«
stehend verzeichneten Rellullrungöstüchtlinge, dann illegal Abwesende/ als:

P o l - und Zuname 3 ^ Gedurts.Oet ^ P f a r r E igenschaf t

Anton Sodia Z6»5 Keischtorf 46 Mitteldorf Relrutirungs.Flüchtling
Bartlzelmä Langus »3,2 dello 4 delto delto
Johann Schuschnig iU>2 Neuming 24 Fcilicih delto
Mart in Iensto ZU,» detto 23 deilo eetto
Antun Raschen i t t , l Sludorf 32 Mitlercoif detlo
Joseph Tschuoen »6l» Kerschdorf 63 delta detto
Slmon Schest »ttti Savih 16 Zei^l't) ohne Paß abwesend

mit dem Beisätze vorgeladen, sich binnen drei Monaten so gewiß vor diese Bezirlsobrigkeit zu ssel«
len und ihre Entfernung vom hause zu rechtfertigen, alö wl0ligens tiesllben nach den diehfaNö be-
stehenden Gesehen weroen behandelt werden.

Neznlsobligtell Veloeü am 2ä. Mai »655.

H. 7 »4- (2) N l . 926.
E d i c t a l « V o r r u f u n g .

Van der s. t. Aeziltsodrigseit Slaatshertschaft Lack, Laidacher Kreists in Oberkrain, rvte«
sen nachstehend verzeichnelen Netcullrungbllüchcllnge, dann illegal Adwesenoe, als:

Vo r . und Zuname ^ ^ GeburtK.Ort ^ P f a r r Eigenschaft

Ignaz Wasche! ,6»5 Alcoßli, 36 Altoßli, Reklutirungs-Flüchtling
Blaö Peternel iUl5 delto 46 dctlo betlo
Matthäus Mroule ltt,5 T-zh'berd U Haselbach detto
Sel»aft»an Schubih i8i5 FcherouSti I<«lch bei

^ - l . Urban ,8 Trata detto
Caspar Wernig ,8,5 Vorstadt ^tudtnz 6 Lack detto
Iobann Lanqerholz ,N,5 Weinzccl 5 declo detto
Balthelmä Demscher »6.5 Nullen »i Selzach detto
Antleaö ^odretar 1802 Sil»ach 3, delto Landwehr «Flüchtling
Lolenz Thaler itto^ Unterzarz »5 ^arz detto
Lucas Ranlh »606 Torena ^chetina 5 Ilffliach deito
3)latthäuS Wontschina »Ln^ Luscha 7 Plittano delta
Blas Weltonzel ^808 Knapou 8> Sllzach 'dctlo

m'tt dem Neisabe vorgeladen, sich binnen drei Monaten so gewiß vor diese Bezirksobrigseit ,u fiel«
len und idre (Entfernung vom hause zu lechcfeltigen, als,r ioclgens dieselben nach oen lleßfaUs i?l«
stthenden Gesehen werden behandelt werden.

K. K. Vezi l tsodr igtei t Lack am ». J u n i i 835 .
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Z. 710. (3) V o r l a d u n g s . G d i c t .

Von der t. t. vereinten Bezirtsobrigteit Michelstelten zu Krainburg, im Vaibacher Kreis,
«erden nachstehende militälplNcdtige Individuen, als:

2 Tauf» und Zunamen H ^ Gebults.Olt ^ Ursache der Vorladung

s^ G ^ , ,,^,,,)

1 Jacob Barle i3.3 Lausach 2» Relrutirungs« Flüchtling
, Joseph Suppan ttt»3 Arergah 27 delta
3 Johann Schenk ,ü .5 W^lach 35 detto
4 Johann .fforoshiß .«.3 Dourje 56 dttto
5 M,^ael Savlotnig ' 6 ' 3 Michelstette^ 7 detto ^
6 Alex Gettmann »6l5 cetlo . , . ' > . , 9 ^^tto
7 Anton Auoey »U»5 St. Martin' ' 22 detlo
6 Primus Motschnig iU»3 St. Amdiosi 4 dctto
<) Georg Icigodeh 1 ^ ^ Kr. Leonhald 6 dello

,'«, Sebaljian Saplotnig »Üi5 Kanter ^2 dltto
1» V^l . Polaincr ^lj'3 l>elto 5I delto
i2 Nlaö Wassa» iU,5 Mitterveslach, . , ' 4 delto
,3 Anton Sneoih »ü,5 : UnlerveNaH' ', ^ 6 ' detto
z^ Gregor Gr^schih Zäl5 Tersienig' ^ ' 6 detto
15 Lorenz Pogatschnig ,6,3 ^,^<<^ Feistrih L detto
16 Fran, lHorianz ^6,3 ^'''Scraschitsch 2 detro
17 Andreas Lauter '6>3 Oberfeichting 64 dclto
»8 Johann Krischay <6i5 Poorelsche 5, detto
19 Math. Novinz ^ >6»3 detlo 23 detto
2a Jacob Iujzoviy ,8«3 Gorenasava 4 detto
2.» Math. Ollchen iU>3 Kraindurg 5i d«lto

anmit aufgefordert, sich binnen sects Wochen vor der Nezitlsobrigseit Michelstetten,u ssrombura z»
fiellen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, weil rridiigenö gegen selbe nach den bestehenden Nor»
schliften vorgegangen werte. ^

K. K. Beziilöobrigfeit Michelfietten zu Krambura am 3o. M a , »L55.

Z. 706. (3) I . Nr. ,55.
E d i c t .

Von dem vereinten PezirtSgerichte zu Neu«
dessg wird kund gemacht: (3s sei auf Anlangen des
Mart in Mar in, als Verwalter des Leovolo Hof,
fer'schen Concurövermögens, durch Herrn I)«-. Bur»
ger, wider Herrn Johann Nep. Schasser, alK Ou-
rator des Mart in Koziantfchillck'lchen Nachlasses,
c!<? ^rllc5cntÄ^c» 20. Jänner l. I . , Nr . ,55 , in
die executive Veräußerung, der zu Solt la gelege»
i « n , dem Gute W m M , «ul, Rect. »Nr. 4 oienst-
baren, auf 35o fi . geschaßten.ganzen hude, wegen
vom Olstehei Mart in Koziantfchitsch nicht bezahl,
ten MeMotes pr. 5oa f i . , und der 5 0^) Zinsen,
seit 17. September l 8 ,ü , i-L5pes:l.lv<: svegsn nicht er.
füNter L»cUationKdeoingn»sse auf dessen Gefahr und
Untotten gew'lliget, und hiezu eine einzige Tag-
sayung auf den 27. Juni l. I - , Vormittags y Ubr,
im Orie Hottlc» mit d«m Btisahe anberaumt lvoi-
den. daß, wenn dabei diese Realitäc weder: um
nach üder den Schäyungö^leis crn Mann geb^äd r
werden konnte, dieselbe auch unter der» Schäyung
hintangegeben werten wülde.7^' . ^mll !̂ >

Wozu Kcustussiqe mit dem Veisahe eingela.
lcn lveiden, dah sie inmttlclst die Llc<lalionidc-

dingniss« in den gewohnlichen Amtöfiunden in d« .
ser GerichlSlanzlei einsehen können.

Mleinteb NezirlSgelicht Neudegg am 5. Fl«
bruar lL5d. . ^

Z. 704. (3) I . Nr. boo.
F e i l b j e t u n g ß . E d i c t .

Vom Bcznlsgerichle dcr Herrschaft Freuden«
thai wird hiemil belannt gemacht: tZs sei auf An-
suchen des Herrn Matdiaö Btrb 'h von Luilfch, aiä
Bevollmächtigten der Jacob Goft,sch>»'lchen Orden,
wegen aus dem Vergleiche vom 4. Mär , iK l6 , in
den Jacob Gostischa'schen Verlaß schuldigen 5^2 ss.
23 kr. sammt Einsen, in die executive Feilbietung
der, in den Blafch Scktmmeri'schen Berlaß gehb«
rigen/ zu Oberlaibach, 5ul)haus» Nr . »»», liegen»
den, und der Herrschaft Loitsch. Luk Urd. Nr . 224
dienstbaren, gerichtlich auf 272 ft. <Z. M . geschäd.
ten i j3 hübe sammt A n . und .^ugehöl g«wiNißl,
zur Vornahme delfelben aber die drei Tagfahun-
gLn auf ren 27. J u n i / 27. ^juli uno 27. A^gusi
I. I . / jedesmal fluh von H bis »2 Uhr. in I^oco
Obt^lal^ach mit de-,i ^?tisao? ansstorcnct wor'den,
t i iß, wem» oie yed.aHle , j3 Hübe rreoer dei ocr
ersten noch zweiten LeUdieiun^togsahung ni<hc



M4
wenigstens um oder über den SHahungZtycrch. a^
V^lann gebracht weiden soNce, solche bei eer drit.
len auä) unter demselben hlntariqe^eben werken'
würde, wozu die Kaussustigen insbesondere mit
Hcm Neijaye ,u erscheinen^ootstetadenroeroen, b^h
das SchäoungsplotocoN, der Grundbuchöcrtract
und die Llcicatlonsbeoingnijsc täglich in dieser
AmtKta<i,«ei eingesehen, und abschlifllich^elhob.en^
welden lönnen. '

Bezirlsgericht Freudenthal am 20. M a i »835.

g . 702. (3) - u<1 Nxll . Nr . 755 6« »tzZ4.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Holland in Unter,
traln tvird hiemit assgemcin bekannt gemacht, daß
in der Oxecutionssücde des Herrn AIo>)g Freiherr«
v. Apsalterer, dann der Nachbarschaften 8nr^N2ö
und ^ug^« , lvider Georg Mothkohitsch und ^ 'u ie,
Klobuljchar von Tanzdecg, d̂ e mit Ieschelde/ii^lo.
17. December »U34, ^» 7^2. zur Veräußerung
des, dem Lihtern gehörigen Real- und Mobilar«
Vermögens, auf den ,7. März . , , . Apri l und »6.
M a i l. I . bestimmten Talfahrten, wegen eintre-
tenden Amtshmdernissen auf dcn 24. Äpci l , 23.
M a i und 26. Juni l. F. mit dem vorigen Ilnban-^

.^e ex nKicio übertragen woicc'n se»en. ' ^ ' / '
Bezirtsgericht Pölland am 3. Mä r , , 835 / ' '

A n m e r f u l ! «. Wei l die ob«q benannten Rea«
litäten auch bei der zweiten VelstVigerung
nicht an Mann aedrachl werben lonnien,
fo rvird die drille ')^c,si>i^erun^ am 26.
Jun i l. I . , Vormittags 9 d>s 12 Uhr voi«.
genommen werden. ^ j ^.^ ,- , . . !

Bezilfsgeiichl PöNand am 25 M a i ,635.

A , 707. (2) >-'. ! , , ,
« K c h m e l z m e i s t e r w i r d a - s u c b l .
A u f e i n b e r g l , RaK» ur'.d Hammrrwerkin

Ober-Oesterce;ch/ wird <4«i Bchmelzmitftec auf-
. ^ » ^ " ^ ' zunehmen gesucht.^, ^ ^,

Derselbe hat d»e FnNellung d-es HoH.
«ofins, das Nösten und Wassern der Erze, die
gesammte Schmelz-Manipulation denn Hoch-
ofen und das G n ß l n , sowohl i^ Sand als
?chm zu besorgen. Er muß. daher oori Allem
was m jene Geschäft? einschlägt, volle Kennt-
niß habm, soll tue Crzgatturgcn kennen, und
muß lesen'und schreiben können.
i> As, muß sich üder sein Nationale, bcson-

'HetsOin Alter und Oiänd, ('^dlgen wird de»:
iVp r jug yeg^tien) .Viann^selN^n Leumun.d,^M
^Nlchl minder über sein?'Hennlniff-, dann über
bereits oecsehene Schm lzmelssirs<Olenste, m«t
glaubwürdigen Zeugnissen ausrvelsen.

Dess,n Besoldung >st beli immt:
2.) in monatllchcn i u f!., ,n 2a st» Fuß.

" ' k.) ln msnat l l ^n 'z 'Matzen öller.. K o r n ,
»i'.d e! n -M'e y? n W e chf n, ^ ngeschl^ g n zu ßo / l , ;

c.) Honorar nach jeder Schmelz« Cam-
pagne, mlndlllens 20 st.;

5I.) jährlichen Leukauf 2c> ss.;
, . .„..allsö in E. M . 20 fi. Fuß ;
ferners eihalt er den unenlgelliichen ^k,?ug

ber Venutzung'elnee ^rlVrlß-
stückes ^u lv7?
des'Hlr lhs- 'oder Schankvechts, so beim Hoch«
'ofen yußgeubt rvlvH, endltch e<nen Nebflsit^,
lungF-Beilrag von 20 f l . bei seinem E ln t l l l t t ,

.,Und jährlichen IZ.^ laf ter^Holz.^
Für Gufwaaren zum Werkc selbst erhält cr

anGitßerll-hn 1 kr. vr. P f d . , für a,ößere ^l»ß,
siücke, so üker zwcl Eenr. wiegkn 1,2 k .̂ Gob'ald
man sich seiner Kenntnisse u r " übrigen Elgen»
schaften rvlsd perqervlsset haben, rrerden ihm au-
ßerdem gewisse Procente vom erzeugten Rohelsln,
je nach dessen 2ua l t ta t und im Verhältniß des
geringern Erz» und Kohlucrbvauches hcss,m-
mer rverd'en. Wer si^ zu diesem Dienste mel-
den frankier-
ten Einlagen' an die löbl. uon K l e l n m a y't)'<
sche Buchhandlung in kaibach emjuscnde.n,

Der Termln wlrd hnzu gegeben bls l ihten
Iul.us i>. I .

Lalbach am 27. Mai »3)5.

N^ In^ " "
I . A. Edlen v. Kleinmayr'schen
Buch- , Kunste, Mllfikalien« und Landkarten,

Handlung ln ^aihach, ist <u haben:
Dietl, (G. A), Homillcn und Predigten

über die Sonn » ünb Fettw^s.Ooangelien ei .
nes aa»»«n tatdolifchen Kirchenjabres. M i t ei-
ner Vorrede: Urder den Geili d?K chrisil'chen
Psedigtamleb, von I . M . Soiler. F ü n f t e
ve^mehrteund vcldefse^e Auftcigc. Os,6, ^ l N . )

K0tscheer, Pau l , Homiletiscl>5. Fruhlehren
.. auf czliü Sol 'nlaq« LeV ganzen,IaKcek nach l>cm

duckftädliö'en S^nne der fanntäKl'cke^. (Zra^ge.
l i en . zur Belehr««« deS qtm»inen Vol^cs kin»
gerichtet, (^lfte ^ahrcsbä!»ec. 8. un^c! . 5o ss.

Thomas von Kempls vicr Bücher von
der Slachfolssuna Christi. 9ieut»ie und vollslän«
digste deutsche Uebelseyungs« Au^aab«, n<dfl
einer besondern Mnle i tunq ur>i> A»'.m«tssttnat.n

. von I . M . Sa i l« , . Ans^tulich vermehre l . )
M i t einer turzen N i o ü ^ aphi.e und l.'em wohl»

.̂  aeteoffenen N N b n i . s s ^ drs ft«l. T h o m a K
vl)N K e m p l ' 5 : dann I I . ) wi« einer /^, I I , 6 -
Schule in der Nachfolge Ohnst i , unv i l l ) i n i t
einem K e r n der Ge de t h e .gesammel t aus
den sämmtlichen T b o m a 5 ron K e m p i ö ' .
scken Schri f ten, nebst der A n l e i t u n g zur B?>

.-,,.'4?ü>ung der vier Nück«r von- der ,Nachf,olqe
' ^Gbrlst! be, dem häuslichen «̂ nd l ^Mchen lZot<

t^"i,enste. g , . tt. (26 ?5,) / ^ kr.
Wcldmann^, der Fübrer nack, und um

I lU) l . Handduch'fü».'Reisende ur.d B-ldegäsle,
e l ^an l geb. » st. »5 l l .



Anhang zur Raibacher Neitung.
Vours vom 3. Puni 1835.

MlttelpreiS
Sl^l«fchuldt»elschrt,bun>,tl, ^u 5o.H. (>.,CM.) >oi »3.l32

l" l lo oclco , zu^v.H. (in<^M.) 9 7 ' 9 ^
D^l.nnc Verlo!. v. I . ,8,0 für loo fi.(ü, CM.) 2>5 9^6

Ql^lg^l 'vn. ^ei alldem, und
Ungüc,, Hofk»mmtl zu 2 o.O. <ni!TM.) !55

(Aerarial) (Domest)
Odügattonen be» Sländ«^ ((5.M.) ( ^ . V . )

v. Ö>ftcl<e>H) unt t , und^lu5 y.H.^ — — ,
ob der^nnu, von Böh» < iu 2 i/H v , H . / 66 3̂ 6 —
ml i i . M.chcen, Sü)le»^zu «i/4v.H.)> — —-

ten, Krain und Oolz ^zu i 5 / 4 v . H . ^ — - -

VHnk«Actien pr. Stück i32l »j4 in C. M .

^^etrnÄ"Mur'chschttitts - Vreift
in Laidach nm 6. Juni iLod.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wien. Metzcn Writzcn . . 5 f l . 5» fr.

— ^» Kuturutz . . — „ — »
— — Halbfrucht . -^ » -> »
—- — Korn . . . 2 n /,» ^
— — Gerste . . . 2 „ 24 ,,
— — Hirse . . . » , 62^4 »
— — Heiden . . 2 „ 10244 »
— — Hafer . . . » , , 40 «

U. K Nottoziehungen.
I n Gray am Z. Juni z655:
2. ä6. ä5. 56. 16.

Die nächste Ziehung wirb am 57. Juni
'855 m Gray gehalten werden.

vermischte Verlautbarungen.
Z. i52. (^) sir. 65».

E d i c t .
Von dem f. f. Belirlßgenchte l«r Staatsberl'

sli'aft Lack wird hiemit lund sttmacht: ß's sey üdrr
<!iiw!l1i4t.s Ansuchen del Erden ui»d Vcrlaftqlöu.
bi>,cr nach Thomas Sickert, in b«n ^'eltaui de«
l<ü 1/1̂ 122 gtlegenen, <zeiickllich aus «700 fi. ge>
Icdähten yude, Ho^ö-Nr. »/, Urb. 2422 tcü AFeri
^ci- I^)z)ix« ps. 'no ss», und deß aui bnn ft. gel
schälen ^laudj^cdcnds, dann allen Il^ventolial
H'ölmögenö und slchcnben Feldslücbttn turck öf
f«ntlicke Feilb^tung ^ewlN'get, und b'<eju ie
Taq auf den 25. 5iuni l. I . , Vormittaps von <
i.is 12 Uhi in I>,uca I_.ipixa, sud haus » Nr.
dtsi^mmt N'olden. Kauftuslisse weide« om odd«
si'wmten Tage zu den i«fifttsehten Glunder wi
din-l Anh^tiae zu erscheinen c'n<;elad«n, daß si
dos 10 oj« V^dlum zr, «r^qen baden, die übligc
Bcüng,nsse ad«r dci dci Licitation selbst bc?anli
ßê ei>en werden.

K. K. Be^illögelicht Rack am ». Iun» iL2°

Z. 72t. sl) ' '^^^ ' ' Nr- 55^
G d i c t̂

Vom eem l. s. Bezilfsgeri^te Zvlia n'ilt» d
l>2n«t gemacht: Es sei üdcr Ansüßen teö Iosepb 3)̂
tusch von I d r i u , Gcwallkträaer des Joseph Spc,
bra vs»v G^lz, in die exc^Uoe äeildillung del

dem Valentin Pagon aehöligen, zu Dolle, haus,
Z. 6 liegenden, der t. s. Staatbherrsckast Lack,
5ud Urb. 3?l. 3̂ 7 zinödaten, aerichtlich auf 2679sl.
geschätzten Nanzdube nebst Fährnissen, wegen lüuI"
digen 57 ft. lammt Interessen und Cxecutionblo«'
ften gewMiget worden, zur Vornahme detselde»
d« ' . J u l i , 1. August und ,. September l. I ,
j tdtsm.l früh 9 Uhr, in I^oco der Realität zn
DoNe M't dem Bcifaye b«stiwmt, daß dei der ei-
fi<n und ,w«ittn K<Udittunßs»agsohung die Rcali»
tat und Fahlniss« nur um oder über den Schä»-
zungsrverlh, bei der dlitten Feilbielungstoglahung
aber auch unter dem Schähungswerthe an den
Meiftbietenden werden hintangea«ben rrerden.

Die diehiülligen Licnationbbedingnisse lön«
nen läüUch in dieler Geiichlötanzlei eingesehen
werden.

K. K. Bes,rsKqericht Id'.m am 27. Ma i iL5V»

3.725. (.)

, für

Nunst, Oleganz und Mode.
M > t z a h l r e i c h e n , f e i n i l l u m i n i r t e n M o »
d s n b i l d e r n , P o r t r a i t s , M ö b e l « A b b i l .
d ü n g e n u n d a n d e r n K u p f e r « u n d S t a h l »
ftichen, n e h f i d e m d a m i t v e r d n n d e n t n

F l u g b l a t t e :
^Der Schmetterling,"

ein
Theater», Liicrotur», Musi f - und Novitätenblatt.
halbjähriger Pre is , m i t f r e i e r PosslusenB
d u n y : 5 fi, C. M . . u'«d aut feinstem Belinpa«

pier mit elften Kupfcrabdrücken: 6 ss. (5. M .
Der S p i e g e l , diese seit si»b«n Jahren be»

stehende, und mit solck ungetbeiltem BeisaN auf.
stenommene, fehr elegunte Zeitschrilt, rrird in die-
sem Fahre mit erneuertem Eifer fortgeseht, und
dl)t sich dadurch in noch erhöbcttm Grade Tbeil»
nähme velfckosst. Text, Kupfer« und Stahlstich«

- werden täglich w jeder Hinsicht inhalt- und neilh»
. voller. D e r S p i e g e l und dessen Flugblatt: d t l
i S c h m e t t e r l i n g sind stctö darauf bedaÄt, di«
' anücnchmfie Unterhaltung mit practifäem Nuz»
. zen zu vereini«en. Si« lilfern d,e i,Nt?essantesten
. Erzählungen, die anziehendsten Reiseberichte, Sit»
r tcnfchilderunK««, Gharntterzüfte, ColonsgcfVröche,
-̂  Tagröanecroten, Bonmots, Resslxionen, Naivr«
7 bätcn, Aphorismen, Cteiftniss« der ^e i t , Korrr-
. fpondenzberic! te (aus Wien sind eben so rriyige
it als sachverständige BclichfcisiaNel gewonnen) ,
e Klitiken über Theater, Lileialur und Kunst,
u (wohr und unpüttheiifch) . Räthsclspiele !s., »iN2
lt lassen dabei nicht außer Acht , dah ein «ro-

her Theil ihrer Leser der schönen, zartfühlenden
,. Düwenn'elt anachditn, daß daixr ihre Vlzäklu»»»
^ gen zwar gscs;tciUh«ils einen h e i t e r n , oder fei«
l. llesweaes u n g e z i e ^ - c n d c n Anfinck erhallen;

daß ihre Stizzen scharf, aber »nchr f rech ; daß
e. ibce Echcrlc nvar de lust ige?»e, ober n«dt ver^
i» l e h e n f f«in iollen; so ,ris sic üdtrhaupt die fchö»
^ ncn Leserinnen rrchl zum Läch«l»>^ abel teineg«
r, wegcs ium E l l ö t h e n diingen mö^tn. D«z <V
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lellebt gewobene M a v e n c a u r r i e r «ibt den ele.
ganten Damen u«d Heeren, dann den Kleider»
MHlbern, ^larckHl:äe8 <̂ t;5 ^Io6«3, Puywaaren«
Händlern, Schuh. und Handschuhmachern, hutfa«
brilanten, Tischlern, Tapezirern t c . , die sicherste
und schleunigste Anweisung, was sich in den Haupt«
fiädten der W e l t , im Gebiete der Moden, t>«K
Lurus, der Si t ten, Gewohnheiten, des gesellten
Lebens ereignet. — I n dem Miscellenschatje
fallen sofort die buntesten und pikantesten Nov i ,
täten aus allen Theilen der Wel t geliefert werbe«.

Bevor wir von de« trefflichen Modenbildern
de3 Spiegels sprechen, erlaube man uns folgende
Nemel lung : Die Mode ist teineswegeS. wie man
gewöhnlich anzunehmen sckein«, ei«e nichtige Sa«
c^e, dit Religion sckwacker Geister und müßiger
Reichen. T i e besteht nicht mehr aus einem mehr
ooer weniger gelunzzenen Schnitte, nicht in einrm
mehr oder weniger kühnen Anzuqe, nicht in «incc
launenhaften Gintheilung einer von dem Meister
mi t der Kreide zezogenen yime. »Die Mode," saat
ein Pariser B la t t , „steht dLhel,- sse ift emanzipirt l "
D ie Mode also ist nicht ANes, was n e u , sonder.
Alles was e l e g a n t ist» nicht All. 's, was man
t r ä g t , fondern Asset, was g u t e r Geschmack
und S chick l i chkeit zulassen. Wenn wir also
das Modell eines haalpuhet, ein«< huleH, ein«s
Kleides, tiner Pelerine, cinel Vant«ls :c :c. lie«
fe rn , so ist es nicht darum, wt i l wir es bloß m
diesem oder jenem Londsner oeel Pariser I<?uc<
nale gesehen bade«, sondern rrir lasse» uns von
dem GeschmaHe competenter A i H t « in der Aus«
Wahl lei ten, und haben selbst satbverstün«
d i a e K o r r e s p o n y e « t e n i n P a r i s , die uns
über Dasjenige Winke ertheilen, was der w i r k «
l i c h e n M o v e in eben ausgespr»chenem S i n n
entspricht.

I m z w e i t e n S e m e s t e r d i eses 3 a b «
r e s w e r d e n w i r d ieH A l l e s m i t noch
g r ö ß e r e r S o r g f a l t b e h a n d e l n .

W i r werden, roi« bishee. m i t a u ß e r o r »
d e n t l i c h e r S c h n e l l i g k e i t die vklerneuesten

D a m e n - unv M e r r e n - M a n e n
geben, und »war ausscklkhend aus P a r i s und
L o n d o n — d a , wie uns die Gi fahrunq lehrte,
nu r diese beiden Hauptstädte in t e r M o d e t»en
T o n angeben, — alles Andere »st nur meh? oder
weniger getreue Nachahmung. — U n s e r e M o »
d e n b i l h e r s i n d b e r e i t s so t r e f f l i c h g z .
w o r d e n , d a ß s i< u n b e d i n g t v e n e r s t e n
P a r i s e r n u n d Ü o n d o n e r n a n d i e S e i t e
g e s e t z t w e r d e n t o n n e n . D ie engaqirten
ausgezeichneten Kupferstecher und Mah le r bul<?en
fü r di2 V^Nendung ihrer Arbe i t , tzu der äußelst
sorgfälcigen Colar i rung wecven die feinsten, a u s
P a r i s v e r s c h r i e b e n e n F a r b e n verwendet.

Jedes Modenbi ld hat zwei bis drei F iguren,
Aast immer sind die An^üH« von h e i ^ N H i i c e n
sichtbar.

B s i w i c h t i g e « A n l a s s e n e rsche inen
r r o ä ' e n t l i c h , st^t f i n e ^ l , zwe i M o d e n «
b i l k e r .

Dicienigen Kupfer, welch« monatlich einmal
untt r dem besÄNdccn T ' l c l :

W i l v e r g a l l e r i t
erscheine«/ uno P o r t r a i t s mertwütdigcr leben«
der Personen (sammt Biographie derselben , »vo
«s nämlich thunlich ist), dann andere höchst an«
ziehende überraschend« Gegenstände enthalten, lol«
len in der Folge weit mannigsaltissec und inter»
essa»"ee werden. W i r haben dereils hiezu höcdti
anziehende Gegenstände in Borralh. Auch sollen
die a u ß e r o r d e n t l i c h e n K u p f e r ? und an«
b e r n B e i l a g « n bedeutend vermehlt werden.

A l l g e m e i n e !

WilndlungOzeitseht ift
v o n u n v f ü r b t n g a r n

1335. Zweites Semester.
(Ersten J u l i bis Ende Dezembe r )

halbjähriger P r e i s , m i t f r e i e r P o f t z u s e n -
t u n g : 3 ft. 3o kr. C. M .

H^ilbjähriqer Preis der h a n d l u n H s l e i t u n H
sammt S p i e g e l , S c h m e t t e r l i n g und al-
len Kupfern und Stahlstichen, m i t f r e i e r
Po.-. Z u s e n d u n g : 7 ft. 3c> kr., und auf Ve l in :

6 ss. 3o tr. E. M .
M a n pränumerilt bei aNcn t. s. Postämtlr«.

l>fen «ad Keßh im M a i iö35.
« R e „ d a c t i o n u n d V e » l a g.

Z . 7 l 6 . (2) ' " ' "
W o h n u n g zu v c r m i e t h e n .

I m Hause Nr . i , m der Pollana-Vor«
siadt, ist eine Wohnung im i . Stocke, auf
die Gassenseite, bestehend in drei gemahlten
Zlmmcrn, und einer Bodenkammer für einen
Dienstbothen, vom i . Jul i d. I . , bis zur
künftigen Michaell-Ausziehzeit, taglich zu ver«
geben. Das Nähere ist im namllchcn Haust,
im i . Stocke zu erfragen.

Laibach am ^ . Juni i835.

Z. 7^9. (2)
L l c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Haufe N r . i , in der Pollana«Vor-
siadt, im i . Stocke, werden am 27. Juni
d. I . verschiedene Einrichtungsstücke, als: po-
litlrte Kasten, Sessel, Bettstätten, Tische,
Spiegel :c. gegen gleich bare Bezahlung zu
den gewöhnlichen V o r - und Nachmittagsstum
den hlntangegcben werden.

Laibach am 4. Juni iL35.

2- 729. 0 ) . ,
Ka l lescke , n v e r k a u f e n .

ßine grün lacknte K"llesche, ,n vögig
neuem Zustande, besonders dal,erhaft, m»t
wess.ngenen Büchsen und Vordach?, rrird "m
den fep.ge!tyten Prns von ,90 st. C. M . l'f'-
kauft. Diese Ka l lMe >st 'zu sehen bei dem
Tb^rstcber ter k. k. vrni. mech. Eplnnerel zu
H2!d«lifchaft, ^m Görzir Kreise.

iH. Nr. 69. d. 9. IutN iää5.)


